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Dr r Tr . Mie „ i 
f 0 f Ent i 0 Für Beſe üg ewa ſchon ohne dieſſeitige 
Kenntuiß und alſo ohne die geſetzlich erforderliche landraͤthliche eie bniß entſtandener neuer 


für das Gemeinweſen zu beſorgen und die polizeiliche Beaufſichtign g 
und 9 Swei e Des 
onders in dem Falle anzunehmen, wenn die neue Anſledelung, von ander ‚bein ie en 

ich Ihrem Beftker Ok kel liche 
zu verbindenden Gewerbebetriebe, z. B. durch Anlage eines Mühlenwerkes, einer Fabrik öder 


erheblich entfernt, oder, ſonſt unpaſſend belegen ist und zugleich ihrem Bethe dle 


e Juſonderheit iſt notoriſch unvermögenden oder beſcholtenen Perfonen 
in ſolchem Falle die Anſiedelung in der l ö e 17101 ei vn! 088 17 . 
e, In allen dieſen Faͤllen 
Anfiedelung die benachbarten Geme Gu | 
und find dieſe dann vor der Geſtattung der Anſiedelung mit ihrer Erklarung zu hören. 


entſcheiden. Wer ohne landräthli e Genehmigung eine neue Anſiedelung 
gründet oder ſeit der P. blikation des Geſetzes vom 3. Januar 1845 ge: 
gründet hat, kann zur 2 affung derſelben angehalten werden, fobald 
AD diefelbe nach einer von Amtswegen oder auf Grund der Beſchwerde von 
zrenznachbaren vorgenommenen Ermittelung als unzuläßig herausſtellt. 

a Die Orts,Polizei⸗Ohrigkeiten, Königlichen. D mainen⸗Aemter, Koͤniglichen Domainen⸗ 
Lernt Aemter und Dominien, hoben daher, ſchon un mögliche ieee der Neugufbauen⸗ 
na n an Bermeiden, in, allen Saen eimer nenen, Anfiedehtug, ſich Ber; gelbfiſtändigen Crrheilmmg, des 


— = 


Baukonſenſes zu enthalten und ſolche neuen Aufbauten vor der Beibringung meiner Genehmigung 
unter keinen Umſtaͤnden zit geſtatten. n ö 3 

In dem deshalb an mich zu erſtattenden Bericht iſt jedesmal nicht nur ausdruͤcklich 

zu erwaͤhnen, daß es ſich um eine ganz neue Anſiedelung handele, ſondern es ſind auch die oben 
erwaͤhnten Verhaͤltniſſe vollſtaͤndig zu eroͤrtern und zu begutachten. 

Danzig, den 4. Mai 1853. 5 

g Der Landrath des Danziger Kreiſes. | 

In Vertretung v. Brauchitſch. 


De Kreis⸗Wund⸗Arzt Herr Frenzel impft: f . 
am 17. Mai c., 9 Uhr Morg, in Prauſt: die Kinder aus Zipplau, Rusſoezin u. Langenau 
am 17. Mai c., 2 Uhr Nachm., in Prauſt: die Kinder aus Muͤggenhall und Roſtau, 
am 20. Mai c., 9 Uhr Morg., in Prauſt: die Kinder aus Giſchkau und Bangſchin. 
Danzig, den 9. Mai 1853. i 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. b 
In Vertretung: v. Brauchitſch. 


Zum Schulzen in Trutenauer⸗Herrenland iſt der Paͤchter Johann Martin Erdmann daſelbſt, 

zum Schoͤffen in Landau der Hofbeſitzersſohn Jacob Ferdinand Nickel und zum Gaͤrtnerſchulzen 
in Reufaͤhr der Eigengaͤrtner Jacob Nitſch angenommen und eidlich verpflichtet worden. 

Le Danzig, den 3. Mai 1853. f ER 

Der Landrat), des Danziger Kreiſes. 0 5 

In Vertretung v. Brauchitſch. | 


x 


N: Vernehmung des Gärtner Heinrich Koritzky, welcher Anfangs des Jahres 1852 in Mig⸗ 
gau ſich aufhielt, iſt hier dringend erforderlich. 5 2 
82 Die Ortsbehörden des Kreiſes werden daher aufgefordert, den gegenwartigen Aufent⸗ 
halt des p. Koritzky zu ermitteln, und mir, ſobald dies geſchehen, Anzeige zu machen. 
a Danzig, den 29. April 1853. a 

N A Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
W 8 In Vertretung v. Brauchitſc h. g 5 
Ez iſt die Vernehmung des Dienſtmadchens Henriette Gutowska, welche vom 25. Mai bis 
4. Juni 1850 Behufs ihrer Kur im Lazareth ſich befand, hier dringend erforderlich. 
8 Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden aufgefordert, die p. Gukowska zu ermitteln 
und deren Aufenthaltsort mir anzuzeigen. ! an 
Danzig, den 30. April 1853. Ane 1 gun 5 unde s 

Deer Landrath des Danziger Kreiſes. 1 1202 

8 ö In Vertretung v. Brauchitſchchch. . 
2 D Bekanntmachung 8 
Der Bau der evangeliſchen Kirche zu Oſche, welcher nach Abzug der von der Lieitation 0 


geſchloſſenen Lieferung des Bauholzes, der Feld Mauer und Deichſteine, ſo wie der Spanndlenſe 
duch der insgemein angenommenenen Beaufſichtigungskoſten, auf 4082 rtl. 21 for. 1 pf, veran, 

%VF . men 
“. , ,,,, ni | 
20 . Hauſe des GREEN Raykowski zu Oſche im Wege des Subn iſſtons- Verfahrens im eien | 
zen oder im Einzelnen, vorbehaltlich der Genehmigung der Kgl. Regierung, verdungen wer u 
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solar %% Anſchläge und Zeichnung, ſo wie die Bedingungen der Bau⸗Ausfuhrung, koͤnnen - im 
Bureau des Koͤnigl. Landraths-Amks zu Schwetz und im Gaſthauſe des Herrn Raykowski zu 
Oſche eingeſehen werden. 5 i i 
Funde Schriftliche verſiegelte Offerten ſind dem Königl. Landraths⸗Amt zu Schwetz bis 
zum 28. Mai d. J. einzuſenden und werden in Gegenwart der perſoͤnlich erſchienenen Submit⸗ 
tenten eröffnet werden. . f f e 
Oſche, den 21. April 1853. Die Kirchenbau-Deputation. 
Deer Arbeiter Wilhelm Neumann, alias Käsler, iſt mehrerer Diebſtaͤhle dringend verdaͤchtig, 
ſein Aufenthaltsort aber unbekannt. Saͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden werden daher 
erſucht, auf den ſelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hierher transportiren zu laſſen. 
Jeder, der von ſeinem Aufenthaltsorte Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon ſofort der naͤch⸗ 
ſten Gerichts oder Polizei-Behoͤrde Anzeige zu machen. i 2 
Signale ment. 


* 
0 


= Familiennamen: Kaͤsler; Vorname: Wilhelm; Stand: Arbeitsmann; Geburts- 
und Aufenthaltsort: Pr. Holland; Religion: evangeliſch; Alter: 33 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 
3 Zoll; Haare: braun; Stirn: frei; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Naſe; etwas 

ſtark; Mund: gewoͤhnlich; Zaͤhne: gut; Kinn: gewoͤhnlich; Bart: raſirt; Geſichtsbildung: 
laͤnglich; Geſichtsfarbe: ziemlich gefund; Geſtalt: mittel; Sprache: deutſch. 

; Braunsberg, den 30. April 1853. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 


5 Zu Unterhaltung der Danzig⸗Bohnſacker Chauſſee ſollen 200 Schtr. Steine, 80 Schtr. Kies 
5 60 Schtr. Sand oder mit Sand gemiſchter Boden im Wege der Su miſſion geliefert werden. 
Schriftliche Offerten verſiegelt unter Preisangabe pro Schachtruthe mit der Aufſchrift 
„Submiſſion auf Materialien⸗Lieferungs find. bis zum 23 Mai c. mir einzureichen. 
b Die Submiſſions⸗Bedingungen find auf der Hebeſtelle Siegeskranz einzufehen und 
ſollen dafelbft die eingegangenen Offerten am 23. Mai e., Vormittags 10 Uhr, in Gegen⸗ 
wart der etwa anweſenden Submittenten geoͤffnet werden. e u eee, f 
„Später eingehende Offerten bleiben unberückſich tigt. 
Danzig, den 27. April 1853. Der Waſſerbau⸗Inſpeekor. Müller. 
Ji d eee Bekanntmachung. g 
In den letzten Tagen hat ſich ein der Tollwuth verdächtiger Hund in Oliva gezeigt, und dort 
berſchiedene Hunde gebiſſen EEE URTER 
Sämmtlihe Ortſchaften des diesſeitigen Amtsbezirks werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, alle dort befindlichen Hunde auf die Dauer don 6 Wochen ſofort einſperren oder an die 
Kette legen zu laſſen. N TFT 35 
an Die Ortsbehoͤrden weiſe ich hiedurch an, für die genaue Befolgung, dieſer Verfuͤgung 
Sorge zu tragen und jede Uebertretung derſelben ſofort hier zur Anzeige zu bringen. 5 
Ziaoppot, den 6. Mai 1853. Kgl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Porſchke. 


Di ſogenannte Deichgeſchworenen⸗Troyl ſoll zur Grasnutzung verpachtet werden. Termin 
den 18. Mai, Vormittags 10 Uhr, in der Hirtenkathe zu Troyl, wozu Pachtliebhaber hiemit 
eingeladen werden. Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

u Des Nene auf dem Laakenwall, von der Gr. Plehnendorfer Brücke laͤngs Klein Plehnen⸗ 

dorf, wird bei Strafe gaͤnzlich verboten. 1 70600 5 5 10. 91 9 2 

D x Beranntmadhung bis 

Das Weidevieh wird auf Reukrügerskampe d. 27. u. 28. Mai td J aufgenommen. P, A. Jochem 
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wanzi ig: jute Reit und Wagenpferde, allch eine Leikthauſſche eb = ute mit BOT, ſtehen neben 
Zi" en ne zur BR un Verkauf. er 5 15742 A 0 KEN SER 


96 HBEIRT NE 10 Ha. 
Bersisch. Insectenpulver u. do, Tinetur Ante Vertilg⸗ > b. Wanz Er 
Mott, Flöhe, Natt., Mäuſe p. zu haben n bei, Voigt & Co, Sri 902. 


172 UNS mer I 1 Bf 349 3 
W. wee. finde ſtets beſte, billigſte Aufnahme, Fraurng. 902. 2 578 u 
: Du Schiff „Martins, Capt. Lensich ) erhielk eine? Sendung friſchen ächten Wortk 
vr Cement u. offer ire dieſen nebſt Roman, . weſtphäl, Cement, ſo te Kalk, Cohmett: 
feine, Stiefen, gr re li — aus Oberkirchner Saͤndſtein — zu hil⸗ 


ien Preifen 12 AR e er W. e e Gerberguffe er ” 


1094 127% 


rösste Berlin. Strohhut send ind Dag Hitze 902. 


5 Vilarufe all. Arte, filr Jäger, u. „Jagdliebh., 75 als: Enten, 10 len it Anerhühnere, 
zu! pp Locken empfingen wied. Voigt, & Cos, Frauengaſſe 902. Tata inszule aun 


Lin "Bärenfett«" . China-Pomade} die anmaetgaft in wenig“ Tag. 
= chnurr⸗ 1 Backenbärte, ſowie 7 haare auf ganz. kahl. Stell. „ 
u. Ausfall ſofort verhind., v. 15% 20 ſgr. u. 1 rel. an, a hab. Fraueng. 902. Wied! 


Ei alter Oderkahn zum. Zerfplagen, ſo wie auch Velſchiedene Kahn⸗ Aulfenfitien, mehrere gute 
3 A eine, arte 1. Kette nebſt einem ſehr guten Maſt u. dgl. mehr, ſollen am Mꝛitt⸗ 


RR od. Bi d. M., im Dornbuſch zu Plehnendorf, um 4 Uhr Mäthmiteg 8, in freiwilli⸗ 
ger akon e Kant ahlung, öffentlich verkauft werden. — 8 2 


Schönes Dranfener Gyps⸗ und Darht 10 


iſt in großen und kleinen Quantitäten zu, haben in 1 Tegan, Ne? 19 ohe 
H" tüchtiger Wirthschaftsiuspestor und ein“ ua tüentiger Brctietireimbkefiher und De- 
stillateur mit guten e se Werden empféhlen durch- 
a Muhen e Mäkler König, Langenmarkt 1 


3 Ell conceff. Haltslehret der ehe für! das Wü meh vorbereitet und zugleich muſit 


„ iſte ſucht vom 1. Juli, a. e. ein neues e Abreſſen e e 
tellſgent⸗ Com toix Ih Sräpfanig men ae 2 


RS erſte Schiff mit ganz friſchem“ — Kalk, ahr von ct, t. Eede kbetgteen, t am 
| Kalkorte angelangt und wird der Kalß dort zu billigem Preife, wer düfte 5 5 


Be Ziimmergeſellen, ganz gleich ob zünftig oder unzünftig, finden für diesen 1 


Beſchaͤftigung beim Zimmermeiſter J. W. Fuhrntann jr.; Sleiſchergaſf 35. 
8 RR den 7, Mai 1853: — 


ene Han 900 aD 


% 00 bak. Sul Blat in d. Ohr. ahi Bring don 
Die neu er ı Patent-Piston-Ügarren-Splizen, 


womit die Cigarren, ohne daß deren Spitze, wie ſonſt abgefchnites oder abgebiff. 195 f 
die Cigarre mag Luft hab. oder nicht, ſogar ohne 55 werd. können, din u Dan 
sig nur allein, don F e an zu DE ee 202. 


